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Auch wenn die Vorteile der Digitalisierung – wie 
etwa Effizienzgewinne, Optimierung von Abläufen, 
neue Produkte und Dienstleistungen – oft disku-
tiert werden, begegnen zahlreiche Menschen der 
Entwicklung zumindest skeptisch. Eine Befragung 
im Rahmen des JUNIOR-Programms macht Mut: 
Jugendliche bewerten Digitalisierung durchaus 
positiv.

Digitalisierung ist ein Megatrend, der aber durchaus 
nicht nur positiv wahrgenommen wird. Gerade in der 
Gesellschaft tritt oftmals auch Skepsis auf, die zum Bei-
spiel im Bereich der Kommunikation im privaten Umfeld 
auftritt (Initiative D21, 2020, 33). Soziale Medien oder 
Messenger-Dienste können hier neue digitale Wege zur 
Kommunikation schaffen und sie generell erleichtern. 
Jedoch besteht auch die Befürchtung, dass die Digita-
lisierung zu einer Abnahme an Zwischenmenschlichkeit 
führt, wenn physische Treffen zunehmend an Bedeu-
tung verlieren.

Im Bildungswesen werden die Veränderungen durch die 
Digitalisierung dafür positiver erwartet (Initiative D21, 
2020, 33). Hier überwiegen die Vorteile der neu entste-
henden Möglichkeiten für die nutzenden Personen wie 
zum Beispiel Schülerinnen und Schüler oder Lehrkräf-
te. Grundsätzlich gilt: Natürlich muss die Digitalisie-

rung nicht uneingeschränkt positiv bewertet werden, 
weil sie es auch nicht ist. Wichtiger ist, dass Potenziale 
überhaupt wahrgenommen werden und Wirtschaft und 
Gesellschaft sich an der digitalen Transformation betei-
ligen und sie mitgestalten. 

Chancenwahrnehmung aus Schülersicht

Dabei zeigen Ergebnisse einer neuen Befragung auf, 
dass Jugendliche durchaus die Chancen der Digitali-
sierung sehen. In der Abschlussbefragung des Schüler-
firmen-Programms JUNIOR zwischen Juni und August 
2020 wurden insgesamt 1.192 Schülerinnen und 971 
Schüler im Alter von 14 bis 21 Jahren nach ihrer Ein-
schätzung zur Bedeutung von Digitalisierung für ihre 
persönliche Zukunft befragt (JUNIOR, 2020). Die Bewer-
tung erfolgte entlang der Skala 0 (Digitalisierung ist aus-
schließlich Risiko) bis 100 (Digitalisierung ist ausschließ-
lich Chance). Das Ergebnis: 74 Prozent der befragten 
Jugendlichen nehmen die Digitalisierung eher als Chan-
ce für ihre persönliche Zukunft wahr (Werte zwischen 60 
und 100). Lediglich 6 Prozent empfinden sie eher als Ri-
siko (Werte zwischen 0 bis 40). 20 Prozent sehen sowohl 
Chancen als auch Risiken in der Digitalisierung (Werte 
zwischen 40 bis 60).
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Die männlichen Schüler sind dabei optimistischer. 80 
Prozent von ihnen nehmen die Digitalisierung als Chan-
ce wahr. Zum Vergleich: Bei den Schülerinnen sind es 
nur 70 Prozent. Einer der Gründe für diesen Geschlech-
terunterschied kann darin bestehen, dass einer anderen 
Befragung zufolge Mädchen sich weniger oft vorstellen 
können, ein Start-up zu gründen, und auch eine nied-
rigere Selbsteinschätzung hinsichtlich Kreativität und 
Flexibilität aufweisen als Jungen (Engels, 2020). Diese 
kritischere Selbsteinschätzung und die vorsichtigere 
Bewertung der Digitalisierung passen zusammen.

Vermittlung der Erfolgspotenziale

Die Ergebnisse der Schülerbefragung werden durch eine 
andere, ähnliche Befragung bestätigt. Eine Umfrage des 
Bitkom unter Erwachsenen zeigt: 73 Prozent der Per-
sonen ab 16 Jahren sehen die Digitalisierung eher als 
Chance (Bitkom, 2020). 25 Prozent nehmen sie eher als 
Risiko wahr. Insgesamt nimmt somit auf Basis der bei-
den Befragungen der Großteil der Menschen die Poten-
ziale der Digitalisierung wahr.

Ein wesentlicher Unterschied besteht darin, dass von 
denen, die keine Chancen in der Digitalisierung sehen, 
die Jugendlichen neutraler gestimmt sind als die Er-
wachsenen, die hier Digitalisierung eher als Risiko wahr-
nehmen.

Daraus lassen sich verschiedene Ableitungen treffen: 
Zum einen lässt sich die negative Einschätzung der Er-
wachsenen möglicherweise auf schlechte Erfahrungen 
oder auch mangelnde Kenntnis der digitalen Techno-
logien zurückführen. Hier ist es daher wichtig, alle Ge-
sellschaftsschichten bei der digitalen Transformation 
mitzunehmen und vor allem zielgruppengerecht zu in-
formieren.

Zum anderen kann der hohe Anteil an neutralen Ju-
gendlichen (20 Prozent) möglicherweise ebenfalls aus 
Unwissenheit über die Digitalisierung resultieren. Des-
halb sollte ein grundsätzliches Verständnis der Digita-
lisierung gefördert werden. Dies muss vor allem durch 
entsprechende Angebote in den Schulen erfolgen, denn 
mehr Wissen über die Digitalisierung fördert eine positi-
vere Wahrnehmung (Initiative D21, 2020, 33). Zudem re-

Bedeutung der Digitalisierung für die persönliche
Zukun� der Schülerinnen und Schüler
Anteil der befragten Schülerinnen und Schüler an den Bewertungsquintilen* in Prozent;
Befragungszeitraum Juni bis August 2020; N=2.163

Quellen: JUNIOR-2020-Daten; eigene Darstellung

Frage: Bewertest du die Digitalisierung eher als Chance oder eher als Risiko für deine persönliche Zukunft? Bewertung
auf einer Skala von 0 Punkten (maximales Risiko) bis 100 Punkten (maximale Chance). 
*1. Quintil (0 bis 20  Punkte) und 2. Quintil (20 bis 40 Punkte) bedeutet Risiko; 4. Quintil (60 bis 80 Punkte) und 
5. Quintil (80 bis 100 Punkte) bedeutet Chance. 
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präsentiert die Stichprobe überproportional viele Schü-
lerinnen und Schüler mit höherem Bildungsniveau. Bei 
geringerem Bildungsniveau könnte der Anteil an Risiko-
wahrnehmern oder Unentschlossenen zunehmen. Ge-
rade hier ist Information über die Möglichkeiten, welche 
die Digitalisierung von Wirtschaft und Gesellschaft in 
eben diesen Bereichen bietet, daher besonders wichtig.
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